
REGENDORF. Sanft schmiegt sich die
Frau in den Arm des Mannes, dann
wird sie rausgedreht, mal langsam,
mal mit Schwung. Landshuter Liege
heißt diese Tanzfigur – „und die hat’s
ein bissel in sich“, sagen Marianne Le-
ber und Günther Weber, begeisterte
Boogie-Woogie-Tänzer. Die beiden
Zeitlarner frönen ihrer Passion regel-
mäßig alle zwei Wochen beim Boogie-
Woogie-Stammtisch im Saal der Alten
Schmiede in Regendorf – gemeinsam
mit Boogie-Woogie-Tänzern aus nah
und fern.

Bei diesem Stammtisch wird zwar
auch in geselliger Runde am Tisch ge-
sessen, doch es wird vor allem eines:
Getanzt! Boogie-Woogie in allen Varia-
tionen. Und derer sind viele. Ob Reiter
oder Schulterfasser – der Boogie setzt
auf Improvisation, freie Elemente:
einen kessenHüftschwung, eine ausla-
dende Geste, ganz anders als sein
Nachfolger der Rock’n’Roll mit seiner
Akrobatik. Der Boogie hat etwas Eroti-
sches, ist wie ein getanzter Flirt. „Reine
Gefühlssache“, sagt Leber. „Der Mann
ist das A und O dabei. Er muss wissen,
was er tanzt, muss auf die Musik hö-
ren, auf seine Partnerin eingehen kön-
nen“, erklärt Weber das Einmaleins
dieses Tanzes.

Das heißt: Spannung aufbauen, den
richtigen Impuls geben und bei all-
dem auch noch die Koordination be-
halten. Was so leicht und spielerisch
aussieht, ist zugleich ein ganz schön
schweißtreibender Sport. „Wir haben
immer das Handtuch dabei“, schmun-
zelt Weber und fährt sich über die
Stirn. Marianne Leber hat ihren Mann
Günther nach jahrelangen Versuchen
vor drei Jahren endlich zu einem Kurs
in der ehemaligen Diskothek „Cinde-
rella“ in Regenstauf überreden kön-
nen. Und dem heute 51-Jährigen hat’s
von der ersten Stunde an gleich richtig
gepackt. „Die Atmosphäre, das Flair,
das war schon super“, sagt Weber, in-
zwischen Vorsitzender des Vereins
„Boogie Rabbits“ in Zell mit über 100
Mitgliedern.

Das Schöne sei die Geselligkeit. Zu
den Partys, den Workshops, den Tref-
fen kämen immer wieder dieselben
Leute, aus Schwandorf, Bruck, Nürn-
berg oder Amberg. Der Boogie sei in
den 30er/40er Jahren entstanden, „als
die wildeMusik erfundenwurde“, sagt
Weber. Und Leber ergänzt: „Das ist ein
Lebensgefühl von Freiheit.“ Nichts ist
hier falsch, alles erlaubt. „Und es gibt
hier nichts Schräges.“

Als Variante wird von dem ein oder
anderen Paar im Saal der Alten
Schmiede auch mal ein Lindy Hop
oder Balboa aufs Parkett gelegt. Bei
dem einen geht es bunt durcheinan-
der, bei dem andern tanzen Mann und
Frau eng an eng. Der Balboa ist mitten
im Tanz-Boom entstanden, die Tanzsä-
le quollen über, die Paare mussten mit
wenig Raum auskommen, erklärt Evi
Winkler, die mit ihrem Mann Herbert
in klitzekleinen Schrittchen übers Par-
kett schwoft. „Das ist totaler Körper-
kontakt“, erklärt Marianne Leber. „An-
docken ist da Pflicht.“

MitGefühl: DerMann ist das
AundObeimBoogie-Woogie
GESELLIGKEITAlle zweiWo-
chen treffen sich die Tänzer
in der Alten Schmiede in Re-
gendorf zum Stammtisch.
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VONMARTINA SCHAEFFER, MZ

Wie ein getanzter Flirt: Der Boogie-Woogie lebt von der Improvisation und
Spielfreude. Marianne Leber und Günther Weber zeigen im linken Bild in
der Mitte die Landshuter Liege, während Evi und Herbert Winkler eng an
eng einen Balboa tanzen. Fotos: Schaeffer
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DER BOOGIE-WOOGIE-STAMMTISCH

➤ Der Stammtisch: Alle zwei Wochen
treffen sich die Boogie-Woogie-Tänzer in
Regendorf im Saal der Alten Schmiede.

➤ Termine: Getanzt und der Geselligkeit
gefrönt wird wieder am heutigen Freitag,
22.Mai, am 5. und 19. Juni sowie am 17.
und 31. Juli, jeweils ab 20 Uhr

➤ Infos: im Internet unter www.boogie-
stammtisch.npage.de oder telefonisch
bei Marianne Leber und GüntherWeber
unter (0 94 02) 44 95.

➤ Die Boogie Rabbits Zell: Bei den Boo-

gie Rabbits in Zell, deren Vorsitzender
GüntherWeber ist, wird jeweils sonntags
von 19 bis 21 Uhr im Gasthaus Schwarz-
fischer professionell trainiert. Zweimal
im Jahr wird hier auch ein Grundkurs an-
geboten. Das jüngste aktive Mitglied ist
14, das älteste 67. Infos über den Verein
gibt es auf der Homepage unter
www.boogie-rabbits.de

➤ Formationstraining: ImWechsel wird
in Regendorf oder im Schwimmbadcafé
inWackersdorf trainiert. (ae)
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„Der Boogie-Woogie ist ein
Lebensgefühl von Freiheit.“
MARIANNE LEBER
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„DerMann braucht beim
Tanzen ein Gefühl, und das
überträgt er auf die Frau.“
GÜNTHERWEBER
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LEUTE HEUTE

„Mister FC Laub“
feierte Geburtstag
ZEITLARN.Wenn Sportler feiern,
kommt der ganze Verein.Wenn der
OpaGeburtstag hat, feiert ermit Kin-
dern und Enkeln. Politiker empfangen
zum Jubelfeste Ihresgleichen. Beim
sechzigstenWiegenfest von Erwin
Bosl kamen sie alle: Vorstände „seines“
Vereins FC Laub, die Familie und die
Zeitlarner Gemeinderatskollegenmit
Bürgermeister Franz Kröninger.
„Erwin istMister FC Laub, ohne ihn
geht in unserem Sportverein gar
nichts“, bekannten die Festgäste .
Seit 15 Jahren setzt sich Bosl,Mitglied
der „ParteilosenWähler Gemein-
schaft“, alsmittlerweile dritter Bürger-
meister für die Belange des kleinen
Ortsteils ein. „Hier in Laub bin ich zu
Hause“, wissen er und alle Gratulan-
ten. (lac)

Erwin Bosl wurde von allen gefeiert.
Foto: lac

WENZENBACH. Erneut stehen mit den
Themen „Ampel in der Brandlberger-
straße in Grünthal“ und dem „Erlass
einer Verordnung über die Anlein-
pflicht von großen Hunden und
Kampfhunden“ zwei Brennpunkte auf
der Tagesordnung der Gemeinderats-
sitzung in Wenzenbach. Sitzung ist
amDienstag um 19Uhr. (msr)

Ampelwieder
auf Sitzungsplan

BERNHARDSWALD. Erneut ist die Schul-
turnhalle in Bernhardswald Schau-
platz für ein Orchester, das längst mit
Begriffen wie „musikalisches Aushän-
geschild“, „herausragend“ oder „preis-
gekrönt“ bedachtwurde. Diemeisterli-
chen Klänge kommen vom Akkor-
deonorchester Bernhardswald, das
sich anschickt, erneut zu beweisen,
mit welcher Virtuosität die Tasten-
künstler auftreten können.

Wieder hat der musikalische Leiter
Zenon Warcholinski ein abwechs-
lungsreiches Programmpaket ge-
schnürt: Von Rock und Pop bis hin zu
Oldies, Evergreens oder Walzer. Begin-
nen wird das Kiddy-Orchster, gefolgt
vom Jugend- Orchester, bevor das
Akkordeon-Quintett Kostproben sei-
nes Ausnahmekönnens gebenwird

Verstärkt wird das Orchester vom
Kirchenchor Lambertsneukirchen
und Mundarterzähler Bernd Reil. Be-
ginn in der Schulturnhalle am Sams-
tag, um 17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

(msr)

Darbietung
der Virtuosen
KONZERTDas Akkordeonor-
chester Bernhardswald steht
mit seiner preisgekrönten
Musik für anspruchsvolle
Unterhaltung.
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VORWALD

WENZENBACH

Almenrausch Grünthal:Heute ab 18
Uhr Sektionsligawettkampf gegen
Fußenberg im Schützenheim. Beim
Wettkampf in Lehen wurden folgende
Ergebnisse erzielt: 1. Mannschaft
1124:1128 Beste Sybille Neumeyer
192, 2. Mannschaft 713:726 Auburger
Martin 182, Damen 522:572, Jugend
494:546 Glehr Gunther 186, Junioren
350:744 Hetznecker Theresa 191, Al-
tersklasse 507:487 Schäfler Georg
165, Luftpistole 528:528 Plank Ri-
chard 177.

Wanderverein:Heute, 19 Uhr, Maian-
dacht beim Renner-Anwesen. Treffen
18.30 Uhr beim Friedhofsparkplatz
zum gemeinsamen Abmarsch. (msr)

Pfarrei St. Peter:Heute, 8 Uhr, Mes-
se, 18.30 Uhr Abmarsch am Friedhof,
19 UhrMaiandacht in Steinbügel.

Pfarrei Irlbach: Heute, 14.30 Uhr,
Probe der Erstkommunionkinder. 16
Uhr Probe der Erstkommunionkinder,
18.30 Uhr GottesWort hören.

Pfarrei St. Peter: Samstag, 14 Uhr,
meditativer Spaziergang für die gan-
ze Familie, 18 UhrMesse. Sonntag, 8
Uhr, Messe, 10 Uhr Pfarrmesse, 19
UhrMaiandacht an der Schützenka-
pelle Probstberg.

FFWWenzenbach:Montag, 19.30
Uhr, Ausbildungsabend, THL-Übung.
(msr)

Brieftaubenvereine Grünthal:Beim
Wettflug ab Sinsheim (240 km): Sie-
ger wurde die Taube vonWilli Stiegler
vor Rudi Heyder und Stefan Hirsch-
berger.

Waldeslust Probstberg“: Sonntag,
19 Uhr, Maiandacht an der Schützen-
kapelle.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Wanderfreunde Hauzendorf: Sams-
tag und Sonntag ist Wandertag in
Beilngries. Auskunft bei Josef Heim-
gärtner. (llu)

OGV Adlmannstein: Sonntag ist
Maiandacht bei der Marienkapelle im
Anwesen von Elisabeth und Peter
Ederer in Rudersdorf. Abmarsch
18.45 Uhr auch für Nichtmitglieder
beim FFWHaus. (llu)

FFW Pettenreuth: Samstag, ab 13
Uhr, Bewegungsfahrt, ab 14 UhrMo-
natsausbildung zum Thema: Prakti-
scher Einsatz der Säbelsäge bei der
Technischen Hilfeleistung. (msr)

FC Pettenreuth-Kürn, Jugendfuß-
ball: C-Junioren - JFG 3 Schlösser-
Eck II 0:1; JFG Naab-Vils III - D-Junio-
ren 2:10; SSVBrennberg - G-Junioren
3:0.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTENTHANN

DJK Fußball: Heute Fahrt zur Mai-
dult mit Bus, auch für Nichtmitglie-
der. Abfahrt 18 Uhr bei Gasthaus
Graml. (llu)

Kommunionkinder: Heute, 15 Uhr,
Probe. (llu)

Herz Jesu Heuweg: Heute, 18 Uhr,
Maiandacht. (llu)

Forstmühle:Heute, 19 Uhr, Maian-
dacht bei Ziegler Kapelle. (llu)
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ZEITLARN
DSV-Skischule Laub: Sonntag,
Treffpunkt 10 Uhr an der Kirche in
Laub für die Radltour für jedermann
nachWörth an der Donau. Infos bei
Oliver Teufel Tel.(0 94 02) 25 54.

Freischütz: Heute Schießabend zu
den bekannten Zeiten. Am Sonntag
Familienradltour, TP 10 Uhr Sparkas-
se. Sektionsliga Fußenberg – Zeitlarn
I. Mannschaft 1123:1145, II. Mann-
schaft 710:728, Damen 541:544, Ju-
nioren 698:367, Jugend 523:191, Al-
tersklasse 478:522, LP 517:542.Mar-
tin Robold 196 Ringe. (lsn)

SV Zeitlarn: Für dasmorgige Aus-
wärtsspiel der 1 Mannschaft in Klein-
winklarn wird ein Bus eingesetzt. Ab-
fahrt für Spieler und Fans ist um
12:45 amGemeindeparkplatz Zeit-
larn.
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